
... eine junge Kamelstute, die von ihrem Weg abgekommen ist; eine an 
die Wüste gewöhnte wilde Eselin, die den Wind in ihrer Wollust 
schnüffelt. Wer kann ihren Wunsch aufhalten? ... Und du sagtest: 
„Nein! Ich liebe die Fremden, die Differenten, das Unbekannte, den 
Anderen und will ihnen nachlaufen.“

(Jeremia 2, 23-25)

... die Worte TT („fremd“) und 12: („unbekannt“, „ausländisch“) müs­
sen je nach ihrem besonderen Kontext erklärt werden; sie können 
„fremd“, aber auch „verschieden“, „unbekannt“, „ausländisch“, „Ande­
rer“ oder sogar irgendeine Kombination dieser Bedeutungen meinen.

(Heijerman, 1994, S. 26)

Dieses Buch ist den jungen Kamelen gewidmet, die das Differente lieben.
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